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1. Einleitung



Johann Sebastian Bach wird 1685 in den Schoß einer protestantischen Musikerfamilie geboren. Nach dem Besuch der lutherischen Lateinschule und der Michaelisschule in Lüneburg nimmt er Tätigkeiten als protestantischer Kirchenmusiker unter anderem in Arnstadt, Mühlhausen und Weimar an. Am 22. April 1723 wählt ihn der große Rat der Stadt Leipzig zum Thomaskantor, und Bach widmet sich somit nach einer weltlichen Stellung am Hof des Fürsten Leopold zu Anhalt-Köthen, die er ab 1717 innehat, wieder der geistlichen Musik. Seine Aufgabe in Leipzig ist es, in den beiden Hauptkirchen St. Thomas und St. Nikolai für die musikalische Verkündigung der heiligen Schrift zu sorgen. Das Kirchenjahr, beginnend mit der Adventszeit und seinen wichtigsten Festkreisen Ostern und Weihnachten, strukturiert das Leben der Leipziger Gemeinde. Der Karfreitag, der höchste christliche Feiertag, bindet insofern eine gewisse Erwartenshaltung der Kirchengä nger an den Gottesdienst an sich.



Die Tradition, in der Karwoche die Passionsgeschichte musikalisch vorzutragen, reicht bis weit in die vorreformatische Zeit zurück. Die Passionen sind ein Teil der Liturgie: „Nach alter römischer Tradition wurde die Passion nach Matthäus am Beginn des Palmsonntag-Gottesdienstes gelesen (...), die Perikopen von Markus auf Dienstag, von Lukas auf Mittwoch und von Johannes auf Freitag.“
1
Nach neuer Ordnung verbleibt das Johannesevangelium am Karfreitag, während Palmsonntag im jährlichen Wechsel die Texte nach Matthäus, Markus und Lukas der Eingangsprozession folgen.



Ab 1721 werden in der Thoma skirche Leipzig oratorische Passionsmusiken in den Vespergottesdienst eingeführt, damals noch unter dem Thomaskantor Johannes Kuhnau, der als „Director musices“ der Stadt eine oratorische Markus-Passion schrieb.
2
Davor wurde nur das vororatorisch-responsoriale Modell aufgeführt. In diesem Zusammenhang erscheint die Matthäus-Passion Bachs, Ende der 1720er uraufgeführt, als selbstverständliches liturgisches Auftragswerk, als Bachs Beitrag zu der Liturgie. Der äußere Aufbau der Matthäus-Passion ist dem angepaßt: Sie ist zweigeteilt, zwischen den Teilen soll die Predigt gehalten werden. Jedoch steht die Matthäus-Passion Bachs insgesamt in einem besonderen Licht. Am Anfang des ersten Teils steht das Exordium, das die Gemeinde zur Sammlung aufruft und auf die Passion einstimmt.
3
Dieser Teil nimmt einen großen Rahmen ein:
Zwei
Chöre stellen eine



1
Fischer, Kurt von. (
2
1995). Passion. In Ludwig Finscher (Hrsg.). Die Musik in Geschichte und Gegenwart. Bd.



3. Kassel: Bärenreiter, S. 1454



2
Fischer, Kurt von. (
2
1995). Die Passion: Musik zwischen Kunst und Kirche. Kassel: Bärenreiter. Stuttgart:



Metzler, S.103



3
folgender Abschnitt zusammengefaßt nach: Platen, Emil (
3
1999). Johann Sebastian Bach Die Matthäus-



Passion. Entstehung, Werkbeschreibung, Rezeption. Kassel: Bärenreiter, S. 73-109
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Gruppe von Gläubigen dar, die die Töchter der Stadt Jerusalem, die Töchter Zions, anrufen: „Kommt, ihr Töchter, helft mir klagen“ (Nr.1). In diese Bitte hinein erklingt von einem
dritten,
einstimmigen Chor der Passionschoral „O Lamm Gottes, unschuldig“. Die beiden Hauptchöre rufen sich Fragen und Antworten zu, die jeweils in einer Choralzeile enden. Im Anschluß beginnt die Vorgeschichte mit der Leidensankündigung. Nach dem Einsatz des Evangelisten erklingen die ersten Jesusworte: „Ihr wisset, daß nach zweien Tagen Ostern wird, und des Menschen Sohn wird überantwortet werden, daß er gekreuziget werde.“ Die Gemeinde mischt sich hiernach fragend ein:“ Herzliebster Jesu, was hast Du verbrochen“ (Nr. 3). Nach diesem kurzen retardierenden Moment wird die Handlung mit der Versammlung der Hohepriester vorangetrieben, verkörpert durch den Chor, der die Priester, Schriftgelehrte und Ältesten darstellt und fordert: „Ja nicht auf das Fest, auf daß nicht Aufruhr werde im Volk.“ „Die Stärke der Besetzung erinnert an das historische Vorbild: Der Hohe Rat, der Sanhedrin, setzte sich aus 70 Mitgliedern zusammen.“
1



Bach unterstreicht und verdeutlicht während der Passion musikalisch, was geschieht: z.B. die niedertropfenden Tränen in der Altarie „Buß und Reu“ (Nr.10) durch abwärts geführte Akkordbrechungen, von den Flöten staccato gespielt; oder das Weinen der verzweifelten Jünger in dem Violinsolo der Altarie „Erbarme dich“ (Nr.47) im zweiten Teil.
2
Im Abschlusschor kommen die Töchter Zions noch einmal zu Wort; die beiden Chöre rahmen das gesamte Werk ein.



Solche eine geradezu opernhafte Darstellung war in der Kirche nicht gerne gesehen und verunsicherte die (eine solche Aufführungsart nicht gewohnte) Gemeinde
3
: Der Vertrag des Kantors (von Bach am 5.5.1723 unterzeichnet) beinhaltet z.B. folgende Passage (Nr. 7)
4
:



Zu Beybehaltung guter Ordnung in denen Kirchen die Music dergestalt einrichten, daß sie nicht zu lang währen, also auch so beschaffen sein möge, damit sie nicht opernhafftig herauskommen, sondern die Zuhörer vielmehr zur Andacht aufmuntere.



Wieso gestaltet Bach nun seine Matthäus-Passion so elaboriert und läßt sie so aus dem gewohnten Rahmen fallen?



Der Dichter Christian Friedrich von Henrici (1700-1764), unter dem Künstlernamen Picander bekannt und verantwortlich für die poetischen Formen der Passion, die Bach als Rezitative, Arien und Chöre vertont, hatte seine Textvorlage
nicht
auf Zweichörigkeit



1
aus: http://www.meome.de/statics/external/frameset.html,
http://www.klassic.com/de



2
Platen (
3
1999), S.75f



3
siehe auch 2.
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